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Leseprobe / Textauszug: 

Die Konsequenz aus 3/11 muss folglich auf dem Weg des Bürgerprotests 
initiiert werden, zeigen sich doch die demokratischen Institutionen 
für den Schriftsteller mitverantwortlich für Risiken und Folgen des 
Atomaren. Die von den Risiken der Atomenergie direkt betroffenen 
Menschen und insbesondere die AKW-Arbeiter seien vom japanischen 
Staat bewusst „im Stich gelassen worden“ (kimin-ka) (ebd.: 125–126). 
Seiner „Verantwortung“ (sekinin) wird der japanische Atomstaat 
nicht mehr gerecht; das Hinterlassen von radioaktivem Abfall nennt 
Wakamatsu gar eine „kriminelle Handlung“ (hanzai kōi) (ebd.: 126). 
In diesem verantwortungslosen Zustand „müssen die Schuldigen 
identifiziert werden“ (gen’insha-tachi no hanzai o akiraka ni shinakereba 
naranai), um eine Zukunft zu schaffen, um weitere „Verbrechen an der 
Menschheit“ (jinrui ni taisuru hanzai) zu verhindern (ebd.: 127). […] In 
enger Verbindung sieht Wakamatsu in seinem Spätwerk zwei diskur-
sive Felder, die die (post-)demokratische Ordnung der Nachkriegszeit, 
die er von Anfang an mitverfolgt, in Frage stellen könnten: Die der 
„Atomkatastrophe“ (kakusai) und die der „Verfassung“ (kenpō). (S. 83)


